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wirksame BESCHWERDE GEGEN NICHTIGEN UND VÖLKERRECHTSWIDRIGEN
VERWALTUNGSAKT

Rücksendung ohne Bescheid – Verstoß gegen humanitäres Völkerrecht

Betreff: Sendungsnummer; JD014600012360626859 / 7460443756

Es wurden Urkunden und alle notwendigen Dokumente und Hinweise an DHL geliefert.

I. Sachverhalt

Die oben genannte Sendung wurde ohne schriftlichen Bescheid, ohne Begründung, ohne 
Glaubhaftmachung und ohne Rechtsbehelfsbelehrung zurückgesandt.

Ein solcher hoheitlicher Eingriff ist nichtig und darf nicht vollzogen werden.

Die Sendung betrifft humanitäre Materialien für den Zivilschutz.

II. Rechtliche Grundlagen

Humanitäre Organisationen und ihr Bedarf unterliegen nicht dem Unionszollrecht, soweit 
zwingendes humanitäres Völkerrecht einschlägig ist.

Gemäß Art. 110 und Art. 140 des Genfer Abkommens IV sind Zivilschutzmaterialien von 
Einfuhr-, Zoll- und sonstigen Gebühren befreit und dürfen nicht behindert werden.

Entgegenstehende innerstaatliche oder unionsrechtliche Vorschriften sind gemäß Art. 25 
Grundgesetz unanwendbar.

III. Forderungen



1. Feststellung der Nichtigkeit der Rücksendung.
2. Offenlegung aller Aktenzeichen und Entscheidungsträger.

3. Unterlassung weiterer Behinderungen.
4. Ersatzhandlung gemäß UN-Resolution 56/83.

Wir haben ihnen umfassende völkerrechtliche Verträge gesandt, die sie schlichtweg ignorieren. 
Das genfer Abkommen ist für UPU, Zoll- und Steuerhehörden geltend. Die umfassende Dokumente
konnten nicht empfangen werden, da sie sich selbst irgendwelche Grenzen gesetzt haben.

https://chb-gdm.org/files/2020_07_24-Protokoll-Nachweis-an-den-Bundesrat-CH-Bern--RT963984265DE.pdf
https://chb-gdm.org/files/2020_08_12-Ratifikation-Schutzmacht--2023_03_20-Liste-Staaten.pdf
https://anacok.org/files/2021_10_07---bersetzung---Translator--AnaCok-Vakf----TR-EN-DE-RU-ES--0100.pdf

Wir sind eine Delegation des Völkerrechtes und arbeiten dem CHB-GdM zu. Unsere 
Ratifikation ist vom Landgericht Stade apostilliert. In Art. 1, 110, 132, 140, 142-149 genfer 
Abkommen IV sind wir vom Zoll- und Steuern befreit, und darf keine Behinderung erfolgen. 
Wir verstehen ihre Absicht nicht, was sie dar machen oder was ihr Zweck sein soll, wenn sie gegen 
das Völkerrecht tätig sind.

Nachfolgend ein zusammenhängender, rein rechtlicher Erklärungstext für den Zoll, der Genfer
Abkommen IV, UPU-Weltpostvertrag, EU-Zoll- und Steuerbefreiungen sowie Deklaration, 
Register, Zertifikation und Ratifikation systematisch zusammenführt.
Der Text ist als Zoll-Erklärung / Begleitschreiben verwendbar und anschlussfähig für eine 
Einreichung bzw. Hinterlegung beim Landgericht Stade.

Völkerrechtliche Erklärung zur zoll- und steuerfreien Einfuhr

Humanitäre Lieferung im Zivilschutz (ANACOK)

1. Gegenstand der Einfuhr

Eingeführt werden Büro- und Organisationsartikel (u. a. Schreib-, Druck-, Registratur- und
Kennzeichnungsmaterial), die ausschließlich dem Eigenbetrieb einer humanitären Zivilschutz-
Organisation dienen.
Die Waren sind nicht zum Verkauf, nicht zur Gewinnerzielung und nicht zur allgemeinen 
Wohlfahrt, sondern unmittelbar funktional zur Durchführung zwingender Aufgaben des 
Zivilschutzes bestimmt.

2. Zwingende völkerrechtliche Rechtsgrundlagen

a) Genfer Abkommen IV (SR 0.518.51)

 Art. 1 GA IV
Verpflichtung aller Hoher Vertragsparteien, das Abkommen unter allen Umständen 
einzuhalten und durchzusetzen. Daraus folgt ein Vollzugs- und Unterlassungsgebot für 
nationale Behörden, einschließlich Zoll- und Steuerbehörden.

 Art. 110 GA IV
Abgaben-, Zoll- und Gebührenfreiheit für Sendungen, die dem Schutz und der Versorgung
geschützter Zivilisten dienen.

 Art. 140 GA IV
Einrichtung und Betrieb von Zentral- und Meldestrukturen des Zivilschutzes.
Die hierzu erforderlichen Materialien und Büroartikel sind integraler Bestandteil dieser

https://anacok.org/files/2021_10_07---bersetzung---Translator--AnaCok-Vakf----TR-EN-DE-RU-ES--0100.pdf
https://chb-gdm.org/files/2020_08_12-Ratifikation-Schutzmacht--2023_03_20-Liste-Staaten.pdf
https://chb-gdm.org/files/2020_07_24-Protokoll-Nachweis-an-den-Bundesrat-CH-Bern--RT963984265DE.pdf


völkerrechtlich vorgeschriebenen Infrastruktur.
 Art. 142–149 GA IV

Durchsetzung, Wiederherstellung und Schutzmaßnahmen bei Verstößen gegen das 
Abkommen. Nationale Behörden dürfen den Vollzug nicht behindern oder verzögern.

Diese Normen sind ius cogens und unmittelbar anwendbar (self-executing).

3. Weltpostvertrag / UPU-Recht

 Weltpostvertrag (UPU) 1947 / 1994
Art. 7 Weltpostvertrag normiert die Postgebühren- und Abgabenfreiheit für Sendungen, die 
im Rahmen des öffentlichen Zivilschutzes, humanitärer Aufgaben und zwischen anerkannten 
Organen ausgetauscht werden.

 Maßgeblich sind:
 SR 0.783.52 (Weltpostvertrag)
 SR 0.783.522 / 0.783.525 (Übereinkommen des Weltpostvereins)

Die Abgabenfreiheit erfasst auch Inhalts- und Begleitmaterial, sofern dieses der 
Funktionsfähigkeit der humanitären Tätigkeit dient.
Eine Einschränkung durch innerstaatliche Zollauslegung ist ausgeschlossen.

4. Unionsrecht – Zoll- und Steuerbefreiung

Nach EU-Zollrecht (insb. Zollbefreiungsverordnungen und MwSt-Befreiungen für humanitäre
Organisationen):
 Büro- und Verwaltungsartikel sind zoll- und steuerfrei, wenn sie:

 von einer nichtwirtschaftlichen humanitären Organisation eingeführt werden,
 ausschließlich für den Eigengebrauch bestimmt sind,
 der unmittelbaren Durchführung humanitärer Aufgaben dienen.

Diese Voraussetzungen sind vorliegend vollständig erfüllt.
Eine gegenteilige nationale Auslegung verstößt gegen Art. 25 GG (Vorrang des Völkerrechts).

5. Steuerrechtliche Einordnung (ohne Positivismus)

Da keine Lieferung gegen Entgelt, kein Marktverkehr und keine Gewinnerzielung vorliegt:

 keine Einfuhrumsatzsteuerpflicht,
 keine Verbrauchsteuer,
 keine zollrechtliche Abgabenschuld.

Die Abgabenfreiheit folgt nicht aus nationalem Steuerrecht, sondern unmittelbar aus 
zwingendem Völkerrecht, das nationale Steuerregelungen verdrängt.

6. Deklaration, Register, Zertifikation, Ratifikation

Die Organisation ANACOK / IZMR / ZMA ist:

 öffentlich deklariert als Zivilschutz-Organisation,
 zertifiziert und ratifiziert im Rahmen der Genfer Abkommen I–IV,
 nachgewiesen durch notarielle Urkunden und Apostillen,
 registriert mit Zustell- und Beweisurkunden.



Diese Tatsachen sind durch die vorgelegten Dokumente belegt, u. a.:

 Öffentliche Zivilschutz-Deklaration zur zollfreien Einfuhr
20109_01_25 zollfreie Einfuhr G...

 Ratifikations- und Schutzmachturkunden gemäß Art. 155 ff. GA IV
2020_08_12-Ratifikation-Schutzm...

 Hinterlegungs-, Apostillen- und Zustellnachweise (Landgericht Stade)
2020_07_02 Deutsch-Englisch Rat...

Tatsachen, die offenkundig und urkundlich belegt sind, bedürfen keines weiteren Nachweises.

7. Rechtsfolge für den Zoll

Für die Zollbehörde folgt zwingend:

1. Keine Erhebung von Zoll, Einfuhrumsatzsteuer oder sonstigen Abgaben
2. Keine Verzögerung oder Zurückhaltung der Ware
3. Keine inhaltliche Neubewertung der humanitären Zweckbestimmung
4. Unverzügliche Freigabe

Jede Behinderung stellt eine positive Vertragsverletzung des Genfer Abkommens IV dar und ist 
melde- und abstellungspflichtig.

8. Erklärung

Die eingeführten Waren stehen unter dem Schutz des zwingenden Völkerrechts.
Der Zoll ist nicht zuständig, diese Schutzwirkung zu relativieren oder durch innerstaatliche 
Kategorien einzuschränken.
Völkerrecht geht vor.


